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Heimat zurückgekehrt sein. Ihre ganze Heeresmacht war vernichtet. Da
gaben sie bald ihr zuchtloses Nomadenleben auf und gründeten in der
schönen, fruchtbaren Donauebene feste Wohnsitze.

Mit den Wandrungen der Ungarn schließt endgültig die Völker-
wandrung.

4. Otto erwirbt Italien und die Kaiserkrone. In Italien war der König Margraf
Lothar plötzlich gestorben (950). Der gewalttätige Markgraf Berengar
von Jvrea, der des Mordes an Lothar bezichtigt wurde, riß die Krone
an sich. Er glaubte, die Zustimmung der Freunde Lothars sich dadurch
verschaffen zu können, daß er für seinen lasterhaften und häßlichen Sohn
Adalbert um die junge Witwe Lothars, die schöne und tugendsame
Adelheid, warb. Mit Entrüstung wies Adelheid die Werbung zurück. Adelheid,
Da überhäuften Berengar und seine Gemahlin sie mit den gemeinsten
Beschimpfungen und sperrten sie in den Turm einer Burg am Garda-
see. Unsägliches hatte die edle Frau hier zu leiden. Hunger, Mißhand-
lungen, Fußtritte und Faustschläge mußte sie sich gefallen lassen. Da
gelang es ihr, durch die Hilfe ihres treuen Kaplans Martin zu entfliehen.
Mehrere Tage irrte sie unter großen Mühseligkeiten und Ängsten in der
Umgegend des Sees umher. Martin wandte sich an den Bischof von
Reggio. Dieser bewog den Grafen Azzo, ihr das feste Schloß Canossa
einzuräumeu. König Otto erfuhr ihre Bedrängnis und eilte ihr zu Hilfe.
Er bezwang ihre Feinde, eroberte die Lombardei und führte die Ver- 951.
folgte als seine Gattin heim nach Deutschland. Seine fromme Gemahlin
Editha hatte er mehrere Jahre vorher durch den Tod verloren.
Berengar unterwarf sich und erhielt durch die Vermittlung des Herzogs
Konrad des Roten von Lothringen das italienische Königreich als deutsches
Lehen.

Ludolf, Ottos Sohn aus erster Ehe, der Herzog von Schwaben, Ludol?s°und
befürchtete, das Recht der Thronfolge verlieren zu können, und erregte Konrads,
im Verein mit seinem Schwager Herzog Konrad von Lothringen, der
sich von Otto gekränkt fühlte, einen Aufstand. Otto bezwang beide.
Sie erhielten Verzeihung, verloren aber ihre Herzogtümer. Lothringen
wurde in zwei Herzogtümer geteilt, Oberlothringen und Niederlothringen.
Die Oberleitung erhielt Ottos jüngster Bruder, der kluge Erzbischof
Bruno von Cöln.

Unterdessen herrschte Berengar in Italien mit Grausamkeit und
Willkür. Den Papst bedrängte er; alle seufzten nach. Befreiung. Daher
schickte Otto seinen Sohn Ludolf mit einem wohlgerüsteten Heere über
die Alpen. Dieser stellte die Ruhe her, starb aber bald. Nun bestellte ™ 962°.
Otto die Angelegenheiten der Heimat. Dem treuen Hermann Billung
übertrug er den Schutz der Grenzen gegen die Slawen und ernannte
ihn zum Herzog von Sachsen; dem Erzbischof von Mainz übergab
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